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I 0252/2020 (DBK) 

Interpellation fraktionsübergreifend: Künftige Entwicklung der Fachhochschule 

Nordwestschweiz (FHNW) (15.12.2020)  

 

Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat sich in den vergangenen Jahren gut entwickelt. In 

den letzten zehn Jahren ist die Anzahl der Studierenden von 8'172 (2009) auf 12'646 (2019) 

um 55 Prozent gestiegen. Gleichzeitig stieg die Anzahl Stellen um 41 Prozent, der finanzielle 

Aufwand und Ertrag um 27 Prozent respektive 28 Prozent und die Beiträge der vier Träger-

kantone von 212,6 Mio. Franken auf 242,8 Mio. Franken um 14 Prozent. 

Heute bietet die FHNW 29 Bachelor-Studiengänge und 18 Master-Studiengänge an. In der 

anwendungsorientierten Forschung und Entwicklung werden 1’261 Projekte mit Praxispart-

nern mit Drittmitteln von 59,0 Mio. Franken und einem Deckungsgrad direkte Kosten von 

79 Prozent bearbeitet. 

Mit der Zustimmung zum neuen Leistungsauftrag an die Fachhochschule Nordwestschweiz 

hat der Kantonsrat für die Jahre 2021–2024 einen Verpflichtungskredit von 151'256’000 Fran-

ken bewilligt. Aufgrund der angespannten Finanzlage in den kommenden Jahren stellen sich 

für die künftige finanzielle und inhaltliche Entwicklung der Fachhochschule Nordwestschweiz 

folgende Fragen: 

 

1. Soll das Wachstum der FHNW fortgeführt werden oder gibt es Alternativen zur Wachs-

tumsstrategie? 

2. Wie könnte eine Alternative zur Wachstumsstrategie resp. eine nachhaltige Entwicklung 

der FHNW aussehen? 

3. Was sind die Kostentreiber der FHNW? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, mit den anderen Trägerkantonen nach Lösungen zu suchen, 

um das Kostenwachstum zu bremsen? 

5. Sind die ökonomischen und gesellschaftlichen Effekte der FHNW auf den Trägerkanton 

Solothurn bekannt? Falls nein, wäre der Regierungsrat bereit, diese Effekte näher zu un-

tersuchen?  

6. Der Kanton Solothurn beschäftigt sich mit der Realisierung der zweiten Ausbau-Etappe 

der Fachhochschule Nordwestschweiz am Standort Olten. Gibt es bereits Pläne, welche 

Hochschulen in den neuen Gebäuden beheimatet werden und welche Studiengänge an-

geboten werden sollen? 

7. Wie steht der Regierungsrat zur Idee, dass in den neuen Gebäuden in Olten Studiengänge 

angeboten werden, welche insbesondere für den Wirtschaftskanton Solothurn wichtig 

sind, wie z.B. Logistik und Digitalisierung? 

8. Wie steht der Regierungsrat zur Idee, in den neuen Gebäuden in Olten einen Weiterbil-

dungshub für den Bildungsraum Nordwestschweiz mit Strahlkraft in die ganze Schweiz 

aufzubauen? 

9. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass der Hauptsitz der Hochschule für Wirtschaft 

unbedingt am Standort Olten bleiben muss und dieser sogar gestärkt werden soll? 

10. Auf welche Hochschulen und Studiengänge würde der Regierungsrat am Standort Olten 

verzichten, um die Hochschule für Wirtschaft mit neuen Themen und Studiengängen zu 

stärken? 

 

Begründung 15.12.2020: Im Vorstosstext enthalten. 
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